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             Ablaufplan zur Einführung des Zentralen Pfarrbüros (ZPB) 
 

Zeit Was? [Vorgang/Aufgabe] Wer? [Zuständigkeit] 
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Pfarrei/Gemeinden und/oder 
Bischöfliches Generalvikariat 
(BGV) 

 
Verantwortliche vor Ort  
und BGV 

 
 

Pfarrer, ggf. Verwaltungsleiter, 
Moderator, evtl. weitere 
Hauptamtliche 
 
 
Alle VRs und PGRs,  
ggf. örtliche MAV 

 
Zuständig für 
Öffentlichkeitsarbeit: 
Koordinator 
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Projektgruppe und/oder 
einzelne Arbeitsgruppen  
 
 

 
 
Projektgruppe oder ggf.  
1. Arbeitsgruppe 
 

Bauabteilung BGV 
 

Entscheidungsgremium  
aus VR 

 
 

Koordinator 
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(1) VR 
 

(2) Projektgruppe oder ggf.  
2. Arbeitsgruppe in 
Rücksprache mit VR 

 

(3) Projektgruppe oder ggf.  
3. Arbeitsgruppe 

 

(4) Projektgruppe oder ggf.  
4. Arbeitsgruppe 

 

(5) In Zusammenarbeit mit (4) 

  
 
 
 
 

 

 
Alle 
 
 
Koordinator 

 Impuls/Idee zur   

Einrichtung ZPB  

 Gemeinsame Gespräche 

Externe Prozess- 

steuerung und 

Prozessbegleitung:  

Moderator sowie ggf. 

Gemeindeberatung       Vorüberlegungen  

und erste Vereinbarungen 

Informationstreffen zu Vorüberlegungen und Bildung einer 

Projektgruppe „Einführung ZPB“ (max. 10 Pers.) 

Öffentliche Information der Gemeinden  

über Perspektiven und Planungen ZPB 

Inhaltliche Arbeit 

(1) Standortbestimmung Zentrales Pfarrbüro u. Kontaktstellen 

(2) Bauliche u. räumliche Ausgestaltung von ZPB u. Kontaktstellen 

(3) Klärung von Rollen u. Aufgabenbereichen aller Mitarbeitenden 

(4) Sicherstellung der nötigen Ausstattung von ZPB u. Kontaktstellen 

(5) Anbindung der EDV an die IT-Strategie des Bistums 

 (1) Standortpriorisierung ZPB und Kontaktstellen 

 BGV 
    Bestätigung des Standorts ZPB  

Interne Information und Außenkommunikation  

zur Standortentscheidung 
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Eröffnung  

von Zentralem Pfarrbüro und Kontaktstellen 

Kommunikation der Eröffnung  

in den eigenen Medien und der lokalen Presse 
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